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Ovomaltine soll nicht die gewöhnliche Nah-
rung ersetzen, sondern sie nur dann ergänzen,
wo sie nicht ausreicht. Das ist der Fall: Bei
allen intensiv Arbeitenden im Haushalt, Bureau
und in der Werkstatt, bei erschöpften, ner-
vösen, magenschwachen Leuten, während in-
tensiven Sporttrainings, bei Frauen während
Schwangerschaft, Wochenbett, Stillzeit, bei
bleichen, schnell wachsenden, müden Kindern,
bei alternden Leuten, die die gewöhnliche
Nahrung nicht mehr gut vertragen, während
Krankheit und Rekonvaleszenz. a 143

Oi^oma/rine ist Zn Büchsen zu Fr. 2 25 u. Fr 4.25 überaZZ erZiäZZZicZi.

Dr. A. WANDER A.-G.. BERN

Ovoinaltine soll nickt à gewöknlicke I^ak
rung ersetzen, sondern sie nur dann ergänzen,
wo sie nickt ausreickt. Das ist der ball: Lei
ollen intensiv Arbeitenden irnblsuskalt, Kureau
und in 6er >Verkstatt, bei erscköplten, ner
vvsen, magensckwacken beuten, wakrend in-
tensiven Zporttrainings, bei brauen wskrend
8ckwangersckakt, Wockenkett, 8tiII?eit, bei
kleicken, scknell wacksenden, müclen Kindern,
bei alternden beuten, die à gewöknlicke
j^akrung nickt mekr gut vertragen, wäkrend
Krankkeit und kZekvnvaleszien?.
Ovcimaltine m àckseri 2 25 u. 4 2Z übe?-att enkättilä.

Or. VV^^Obk ^ 0.. VCM



Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescheiplatz (nächst Hanptbahnhof)

Feinste Kamelhaardecken
Neu Uebeiziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

JBmetüecÄen, TiscMec&erc, SeWworZa^en, jBo<Ze»Zepj?ZcÄe, TFeZ/lwamr

\Tomron 9 Bei Kopfweh, Neuralgie, Rheuma, Ischias
imVI w VII £ ist und bleibt Germosan — von dank-— baren Patienten verehrt u. von erfahrenen
Fachleuten bewundert — das ideale Mittel. Der so viel bestaunte
Erfolg mit der auffallend raschen u. angenehmen Wirkung ohne
jede Schädlichkeit erklärt sich ärztlicherseits nur durch die äus-
serst erpropte u. sorgfältig abgestimmte Zusammensetzung (Ami-
dophenaz., Phenaz. sal., Chin., Coff.).
Der Versuch überrascht 1 InApothek. #10 »• ••erhältlich zu Frs. 2.— per Sohachtel UCFmOSall

JELMOU
ZURICH

Inserieren bringt Gewinn!

Wichtig
für die praktische Hausfrau.

Unser neuer grosser

Haupt-Katalog ,Q"
für Herbst und Winter mit zahl-
reichen Abbildungen erscheint
anfangs September und wird auf
Verlangen gratis und franko zu-

gesandt

Die Unruhe erfaßt Euch.
Es ist leicht zu begreifen, daß Euer Schwäohezustand Euch An-

laß zu Beunruhigung gibt. Ener Appetit nimmt immer mehr ah,
Enre Verdauungen werden meistens für Euch zu einer richtigen
Qual, die Lust zur Arbeit und selbst die Freude an den Vergnti-
gungen fehlt Euch ganz. Ohne Zweifel nehmt Ihr an, daß Euer
Gesundheitszustand gefährlich angegriffen sei. In Wirklichkeit habt
Ihr vielleicht nur einige Sehachteln Pink Pillen nötig, um Eure
Kräfte zu erneuern.

Die Störungen, die ihr wahrnehmet, lassen in der Tat eine Ver-
armnng des Blntes nnd eine schwere Nervenerschlaffnng erkennen.
Die Pink Pillen sind hier ganz angebracht, besonders da dieses
Heilmittel neben seiner Eigenschaft als Erneuerer des Blutes und
der Nervenkraft, eine tberans starke Wirkung auf alle OTganisohen
Funktionen ausübt. Ihr werdet ganz sicher über die Resultate er-
staunt sein, die Ihr damit erzielen werdet.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dép Ot:
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

Heinrich Mack Nachf., Ulm a. 0.

die.
edle Feinseife,
mild u. reizlos,
daher jedem

Teint zuträglich.

Blindenheim für Hinner
ZURICH 4

TEL. SELN. 69.93 ST. JAKOBSTE. 7

Körbe — Bürstenwaren

Türvorlagen — Läufer

Leitern und Küblerwaren
Sesselflechten, Rohrmöbel

Reparieren und Färben

/îldrevàt Liâlâpker 6 Ol«., Xiiriel»
»M làtàsseàsrplà (uààst Làuxtizsliàk)

Tvâeà //e/?/?ckeà
Reinste kameìdssrâêàei»

^Sll Hsdsi2Îàsll von Ltsxxàseksil, Ltsxxàsàsiisktill

à'seckeâeK, ^àcksâôK, I^âÂeo/cs^, SsàoàAsn, Socke/îêôMîâs,

r^»„ Honkveb, Honrnlgie, Lbonme, Isoblns
lìKsR WRU» ist nun bleibt Sorrnosnn — von cienb-

bàron vstionton versbrt a. von srlekrenen
b'naklsntsn bsvnnâort — à iâosls lilittsl. ver so viol bostsnnto
Lrkolg mit ckor enilailenri rssvbon u. engsnsbmen Virbnng obns
Zeào ààîlàliàkvit krlclij.it siob Srutliokersoits nur ànrob àto àns-
serst srproxts o. sorgkàltig ebgsstimmts ^nsnrnmonsetunng (áini-
âoxkovsu., vbonsu. sol., vbin., voS.).
vor Versnob nberresobt > Inànotbvb. -»««»»» à« >»» >»»sibàltliob un vrs. 2.— xer Sobsobtsl ìRTè» KKlî?SîR»K

ZkI.MI.1
lukic»

Iwsorioro» ibrin^t

Wiîekkîg
kür «t>« prsktkcke «»uikrsu.

Unser nöusr grosser

UsupkXsksIog .0'
Mr Klerbst unci tinter mit Ziskl-
rsioksn /^bdilclungsn ersebeint
anfangs September unci wirci sut
Verlangen gratis unä franko ^u-

gssanclt.

vis I nR ill»« «rtakt ZVnvlk
Ss 1st loiobt un degreiton. âsô biner Sokvîiodeunstnnâ vlnvbà-

làlZ un Lknnrnbignng gibt. lZnsr ^xxotit nimmt immer mobr àb,
Lore Vorànnngen vorâon ntsistons tiir lZnok un àor riobtigon
jZasl, âlo Vnst unr Arbeit nnà selbst àis vrsnâs en âsn Versait-
gnngon ledit Lnob gnnu. Oboe Tveikel nebmt Ibr en, âsk Lnsr
Sosnnckboitsunstsnâ gelàdrlisb »ngsgritken sol. la IVirbiiebksit bsbt
Ibr vlolloiaàt nur einige Soksodteln vinb Villen nötig, nm lZnro
Lràltg un ornonorn.

vie Störungen, âis Ibr vnbrnskinet, Issson in âor Hot eine Ver-
îunnnng <iss Mutes nnà sine scbvers Xoivenersodloàng oànven.
vis vlub Villon sinà àior gnnu s-ngobrsobl, bssonàors à âiosos
Keilmittsl neben seiner Wgonseks.lt els IZrnenorer âos LIntos nnà
àsr Xsrvsnkrnkt, oins üdernns sterbe Vlrknvg nnt elle orgnnisvbon
Vnvbtionon ensiidt. Ibr vsràst gsnu siodor über <iio Lesnltate or-
ànnt soin, «lie Ibr âemit sruielon verriet.

vie vinlr VMon sinâ un beben in even ^.xotdoksn, sovis iin vên St r

axotbobo ànnoà, rznei <ios Lorgnes, ZI, Sent. vr. 2 xsr Sodeebtol.

kieinricii Kloà tlcickif., UIm o. l).

clie
eclle 5ei liselfe,
milc! u.k-àlc)s,
cjciiiei'^eciem

leint ^uti-ôglià

SliNljgMIM U MM
zcu«ic«4

M. AM. 69.93 LI. 7

Körbe — Lürstsnwsren

l'llrvorlassen — l^âàr

weitem unà l<üb!er>v2ren

ZeL5e1ileckten, l^oàrmôbeì

Reparieren unâ Rârden


	...

